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Das Wirtschaftsmagazin «Forbes» stellt
jedes Jahr die Liste der mächtigsten Men-
schen der Welt zusammen – 2013 wird
Fifa-Präsident Sepp Blatter im Ranking
auf Platz 69 geführt. Ausser dem 77-jäh-
rigen Walliser sind auf der Liste keine
weiteren Schweizer oder Funktionäre
und Athleten aus der Sportszene vertre-
ten: «Es freut mich sehr, dass ich erneut
in dieser Liste von internationalen Per-
sönlichkeiten stehe. Es ist zwar nicht
mein Ziel, doch gibt es mir neue Motiva-
tion», sagt Blatter. Für ihn gehe es dar-
um, seinen Einfluss für den Fussball und
dessen weltweite Entwicklung bestmög-
lich geltend zu machen, «ganz im Sinne
unserer Mission das Spiel entwickeln,
die Welt berühren und eine bessere Zu-
kunft gestalten».

ANGEFÜHRT WIRD DIE RANGLISTE von
Russlands Staatschef Wladimir Putin
(61) vor US-Präsident Barack Obama (52),
Chinas Staatspräsident Xi Jinping (60)
und Deutschlands Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (59). Für die Erstellung der
Liste hat «Forbes» nach eigenen Angaben
vier Kriterien angewandt: Wie viel
Macht hat ein Mensch über andere Men-
schen? Wie viel Geld kontrolliert er? In
wie vielen Sphären der Welt ist er mäch-
tig? Nutzt er seine Macht aktiv?

Was bedeutet für Sepp Blatter
Macht? «Macht kommt von machen,
und zu den Mächtigsten zu gehören, be-
deutet, dass ich etwas gemacht habe. Ich
habe mir diese Position mit meinem En-
gagement für die Bedeutung des Fuss-
balls in unserer Gesellschaft über Jahr-
zehnte erarbeitet», sagt der Fifa-Chef, der
in seiner Karriere viele mächtige Men-
schen kennen gelernt hat. «Die Begeg-
nungen, die mich mit Abstand am meis-
ten beindruckt haben, waren die Zusam-
mentreffen mit Nelson Mandela und
mit Johannes Paul II. Zwei Persönlichkei-
ten mit unglaublichem Charisma und
einer einzigartigen positiven Strahl-
kraft.»
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VON SACHA ERCOLANI

Sepp Blatter
erfreut über
Machtposition

an kennt es zur Genü-
ge: Erfolgreicher älterer
Mann verliebt sich in ei-
ne jüngere Frau – sie
faltenfrei und mindes-

tens zehn Jahre jünger. Läuft es anders-
herum, schnappt sich die reife Frau ei-
nen Jüngeren, irritiert das bisweilen im-
mer noch ein wenig. Geht der Mann eine
Beziehung mit einer gleichaltrigen rei-
chen Frau ein, ist es gesellschaftlich
zwar anerkannt, behält jedoch ebenso
einen Beigeschmack: Liebt er sie des Gel-
des wegen? Will er sich in die oberen
Zehntausend hochschlafen? Lechzt er
nach gesellschaftlicher Anerkennung?
Ist es gar einfach bloss Liebe?

Ihre Geschichte ist ein modernes
Märchen und stellt jede Prinzessinnen-
Liebschaft in den Schatten. Er, der in der
Finanzwelt bekannte Philipp Hilde-
brand, 50 Jahre alt, früherer Chef der
Schweizerischen Nationalbank, angelt
sich sie, Margarita Louis-Dreyfus, Witwe
des ehemaligen Adidas-Besitzers Robert
Louis-Dreyfus, geborene Bogdanova, 50
Jahre alt, Privatvermögen: 5,5 Milliarden
Euro, zweitreichste Frau Frankreichs.
Das welsche Nachrichtenmagazin
«L’Hebdo» berichtete, dass sich Hilde-
brand schon im vergangenen Mai von
seiner Frau Kashya getrennt haben soll,
mit der er nach der unglückseligen Affä-
re um ein angeblich unziemliches Devi-
sengeschäft zuletzt in London gelebt
hatte: sie als Kunstgaleristin, er als Di-
rektionsmitglied der Investmentfirma
Blackrock.

DIESES BEISPIEL BELEGT aufs Neue: Frau-
en sind längst nicht mehr Anhängsel der
Männer. Inzwischen verdienen Frauen
ebenso viel Geld wie die Männer, oft
auch mehr. Oder sie heiraten reich, le-
ben reich geschieden, sind selbstständig,
eigenständig und suchen sich ihrerseits
nicht nur einen «Toy Boy», sondern ei-
nen ebenbürtigen Partner. Besitzt man
Geld solchen Ausmasses, spielt Geld
auch keine zentrale Rolle mehr. Es geht
um mehr als Monetäres, es geht um das
Ticket zur Welt der wirklich Einflussrei-
chen. Nun hat sich Hildebrand mit Mar-
garita Louis-Dreyfus nicht nur eine
schwerreiche Erbin und Unternehmerin
gekrallt, sondern auch noch eine gut
aussehende und clevere Frau dazu. Mit
ein Grund, warum diese Bindung für
Aufsehen sorgt.

«Extrem gute weibliche Partien fal-
len nach wie vor stark auf. So stark, dass
man diesen Männern kurzerhand unter-
stellt, dass sie die finanzstarken Frauen
nur aus Geldgründen gewählt haben
und nicht aus Liebe», sagt Beziehungs-
experte Klaus Heer. Geld sei natürlich
immer ein potentes Auswahlkriterium
für eine Paarung. Vor allem für Leute,
die nicht sonderlich begütert sind – egal
ob Männer oder Frauen. Doch einen Un-
terschied gibt es dann doch noch, wenn
die Frau die bessere Partie ist als der
Mann. Denn was Männer nach Möglich-
keit zu vermeiden suchten, ist wirt-
schaftliche Abhängigkeit. «Sie wollen
sich in der Regel nicht von einer Frau
«aushalten» lassen. Frauen lassen eher
zu, dass sie ein reicher Mann finanziell
abhängig macht, indem sie ihr Schön-
heitskapital einsetzen», so Heer.

DOCH WIE STEHEN die Überlebenschan-
cen einer Beziehung, in der die Partner
ungleich materiell begütert sind? Dazu
nochmals Paartherapeut Klaus Heer: «Es
sind sicher nicht die Bankkonten der
Partner, die über Langlebigkeit ihrer Be-

M

ziehung entscheiden. Allerdings ist jede
Schiefheit in einer Beziehung ein Risiko-
faktor. Auch ein wirtschaftliches Un-
gleichgewicht von Mann und Frau kann
leicht zu einer mächtigen Herausforde-
rung für die beiden werden. Dabei
spielt es keine grosse Rolle, wer welche
Mitgift in die Ehe eingebracht hat.»

Die Liaison Hildebrand/Louis-Drey-
fus ist nicht die erste Zusammenfüh-
rung, bei der die Frau über mehr Geld
und Macht verfügt und sich einen ver-
gleichsweise unbekannten Mann an ihre
Seite holt. Der Bestand solcher Liebes-Fu-
sionen hat unterschiedlichen Erfolg. Ei-
nes haben sie jedoch gleich: sie sind eine
sogenannte Win-win-Situation. Der
Mann kriegt Ruhm und Geld, die Frau
einen hingebungsvollen und verlässli-
chen Partner. Im Idealfall finden zwei
Menschen auch noch die grosse Liebe.

SO WIE IM FALL VON US-SUPERSTAR Tina
Turner und ihrem Ehemann Erwin
Bach, die sich in den 80er-Jahren als pro-
minent-ungleiches Paar kennen gelernt
hatten: Sie war damals bereits eine be-
kannte Sängerin, er ein deutscher Mu-
sikmanager. Heute, fast 30 Jahre später,
sind die beiden verheiratet. Eine glückli-
che Fügung, wie es scheint. Da mag man
vielleicht anderen Paaren schon eher ei-
ne strategische Liebesplanung unterstel-
len, wie etwa der damals 39-jährigen
Carla Bruni, Model und Sängerin. Die ge-
bürtige Italienerin angelte sich einen
der einflussreichsten Männer der Welt:

den französischen Präsidenten Nicolas
Sarkozy. Dieser hatte zwar Macht, war fi-
nanziell aber eher dünnbrüstig unter-
wegs. Bruni kommt aus einem steinrei-
chen Elternhaus. Was ihm fehlte, war
richtig Geld und Ruhm. Was ihr fehlte,
war Macht. Beide bekamen, wonach sie
suchten.

Bekanntes Beispiel war auch die Er-
bin und Unternehmerin Carolina Mül-
ler-Möhl, 44, und ihr Partner, der Banker
Roger Lehmann. Sie galten als Teil der
Schweizer Wirtschafts-Schickeria und
waren gern gesehene Gäste an bekann-
ten Anlässen. Magnet war Müller-Möhl,
die ihr Vermögen von mehreren hun-
dert Millionen vor 12 Jahren vom verun-
glückten Bankier Ernst Müller-Möhl ge-
erbt hatte. Inzwischen haben sie sich
wieder getrennt.

«POLITIKER, BANKIERS, Unternehmens-
chefs, Anwälte, alle machen ihr den
Hof», schreibt die Journalistin Elsa Cone-
sa in einer gerade erschienenen Biogra-
fie über Hildebrands neue Lebensgefähr-
tin, Margarita Louis-Dreyfus. Erlegen ist
sie jedoch dem Schweizer Finanzmana-
ger. Die Meinungen über diese Bekannt-
schaft sind in der Öffentlichkeit gespal-
ten: Die einen halten alles für einen PR-
Gag, die anderen glauben an eine Liebes-
beziehung. Wie auch immer, eines ist ge-
wiss: Philipp Hildebrand hat sich mit
dieser Beziehung in eine noch höhere Li-
ga der Mächtigen und Reichen hochka-
tapultiert.

Ex-SNB-Präsident Philipp Hildebrand katapultiert sich in eine andere gesellschaftliche Liga
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VON CLAUDIA MARINKA

Sie sind gut aussehend, reich,
einflussreich. Mächtige Single-
Frauen sind Karrierebooster für
erfolgreiche und ehrgeizige
Geschäftsmänner.

Erfolgreicher Mann
sucht reiche Frau

Nicolas Sarkozy hatte die Macht,
Carla Bruni das Geld. KEY

Tina Turner und ihr Ehemann Erwin
Bach sind ein glückliches Paar. KEY

Carolina Müller-
Möhl mit ihrem Le-
benspartner Roger
Lehmann, aufge-
nommen im März
2008 im Opernhaus
Zürich. KEY
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Ein wirtschaftliches Un-
gleichgewicht von Mann

und Frau kann leicht zu einer
mächtigen Herausforderung für
die beiden werden.»
KLAUS HEER, PAARTHERAPEUT

«

Margarita Louis-
Dreyfus ist die
neue Partnerin
von Philipp
Hildebrand.

KEYSTONE, MONTAGE

DER MISS SCHWEIZ Dominique Rinder-
knecht reichte es nicht für die Miss-Uni-
verse-Krone. Trotzdem darf die Schweiz
jubeln. Denn die Gewinnerin, Miss Vene-
zuela Gabriela Isler (25), hat ebenfalls
Schweizer Wurzeln. Ihr Vater ist der
Sohn von Einwanderern aus Schaffhau-
sen und Lausanne.

Und auch Dominique Rinderknecht
schaffte es immerhin unter die ersten 16
von insgesamt 86 Teilnehmerinnen.
Traurig war Rinderknecht nach der Live-
TV-Show gestern Abend darum nicht:
«Die intensive Zeit in Russland war ein
tolles Erlebnis und ich werde meine
Zimmerkollegin bestimmt vermissen»,
sagte die Zürcherin. «Aber nun freue ich
mich sehr, endlich wieder nach Hause
zu meinen Liebsten zu fliegen.» Sie habe
ihren Freund Goek Gürsoy (32) sehr ver-
misst.

Die Krone für die schönste Frau des
Universums überreichte der US-Milliar-
där Donald Trump (67, Besitzer des Wett-
bewerbs) höchstpersönlich. Platz zwei er-
reichte Patricia Yurena Rodriguez aus
Spanien, Platz drei ging an Constanza
Baez aus Ecuador. (ERCO)

Die schönste Frau
der Welt stammt
aus der Schweiz

Miss Universe Gabriela Isler (25). KEY
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